
Marktgemeinde im Naturpark Almenland

Wir fassen hier die wichtigsten Tagesordnungspunkte aus 
der letzten Gemeinderatssitzung für Sie zusammen. GR-Sitzung: 14. November 2024
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Wir bekommen einen Kindergemeinderat
Der Kindergemeinderat – oder 
kurz KiGRa – ist das offizielle 
Vertretungsgremium aller Kin-
der zwischen 8 und 12 Jahren 
in der Gemeinde. Auf spiele-
rische Art lernen die Kinder 
Verantwortung kennen und 
setzen sich intensiv mit ihrer 
Gemeinde auseinander. Sie ler-
nen, was es heißt, gemeinsam 
Ideen zu schmieden, Projekte 
zu entwickeln und umzusetzen 
und demokratisch zu entschei-
den. Während bei den Kindern 
die Begeisterung für das Ge-
meindeleben geweckt wird, 
eröffnet sich für die Gemeinde 
die Chance, die Perspektive 
der Kinder aufzugreifen und so 

eine aktive Beteiligungskultur 
und -struktur innerhalb der Ge-
meinde zu fördern.

Die Idee dafür stammt von 
Vzbgm. Patrick Rosenberger, 
der dafür auch ein Angebot von 
der Landentwicklung Steier-
mark eingeholt hat:
Kosten: € 15.960,-- für 152 
Stunden Begleitung. Danach 
soll das Projekt durch eigene 
Betreuer ehrenamtlich weiter-
geführt werden.

Sitzungsplan 2025 für die Gemeinderatssitzungen

Bis zum gewünschten Start-
termin im Februar 2025 gilt es 
nun noch die fehlende Ausfi-
nanzierung mit Hilfe von För-
derungen und Sponsoring zu 
klären und Betreuer zu finden.  

Interessierte Passailer Kinder 
und deren Eltern können sich 
zwischenzeitlich bereits gerne 
unter www.kigra.at informie-
ren.

einstimmiger Beschluss

Gemäß § 51 Stmk. Gemein-
deordnung soll dem Gemein-
derat ein Sitzungsplan zur 
Beschlussfassung vorgelegt 
werden.

Die Gemeinderatssitzungen 
sind übrigens öffentlich. Inter-
essierte Bürgerinnen und Bür-
ger können diese als Zuhörer 
besuchen.

einstimmiger Beschluss

Merken Sie sich die nächsten 
Sitzungstermine gerne vor:

Montag, 16.12.2024
Donnerstag, 6.2.2025
Mittwoch, 12.3.2025

jeweils 19 Uhr

Grundbücherliche Durchführung § 15ff  LiegTeilG
Wie so oft, passen Grenzen in 
der Natur auch in diesem Bei-
spiel nicht mit dem Kataster 
zusammen. Das Weggrund-
stück Nr. 1140/1, KG 68230 
Kramersdorf, welches sich im 
Besitz der Marktgemeinde Pas-
sail befindet, wurde in einem 
Teilbereich neu vermessen. 

Die grundbücherliche Durch-
führung des Teilungsplans 
wurde dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung vorgelegt 
und der Ablösepreis wie üblich  
festgelegt:
*Verkehrsfläche: € 1,--
*Bauland: 50% vom ortsübli-
chen Baulandpreis. einstimmiger Beschluss
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Bericht der Bürgermeisterin

Bgm. Karrer 
berichtete über:

Förderrichtlinie Sied-
lungswasserwirtschaft
Das Land Steiermark, Ab-
teilung 14 hat uns die neu-
en Förderrichtlinien für alle 
Wasser-Investitionsprojek-
te übermittelt. Wie bereits 
einige Jahre angekündigt, 
wurde es nun umgesetzt: 
ab 1.1.2026 ist der digitale 
Leitungskataster eine ver-
pflichtende Förderungsvor-
aussetzung um Förderungen 
von Land und Bund luk-
rieren zu können. Weiters 
verpflichtend ist eine Stör-
fallplanung, welche unsere 
Gemeinde bereits durchge-
führt hat. 

Projektantrag „Starke 
Zentren“ - Workation
Es gibt eine Anfrage für die 
Nutzung der ehem. „Schle-
cker“ Räumlichkeiten im 
Erdgeschoss unseres Rat-
hauses. Zurzeit werden vom 
Antragsteller Förderungen 
beantragt. Sobald das Vor-
haben konkreter wird, wird 
ein Gemeinderatsbeschluss 
notwendig.

Advent in Passail 2024
Das heurige Adventpro-
gramm  kommt als Doppel-
seite in die Gemeindezei-
tung. Diese erscheint Ende 
November.

Finanzsituation „Feu-
er am Dach“
Ein Mail von Christoph 
Stark an den Gemeinde-
bund wurde allen Gemein-
den des Bezirk Weiz über-
mittelt. Dabei wird auf die 
desaströse Finanzsituation 
aller steirischen Gemeinden 
hingewiesen. Offenbar gibt 
es kaum mehr Gemeinden, 
die im nächsten Jahr nicht 
finanzielle Schwierigkeiten 
und Liquiditätsengpässe ha-
ben werden. Dies begründet 
sich mit den stagnierenden 
Einnahmen vom Bund (Er-
tragsanteile) und den Teu-
erungen auf der anderen 
Seite, insbesondere die sehr 
hohen Steigerungen bei den 
Umlagen (Sozial- und Pfle-
geleistungsumlage, Pflege-
verbandsumlage, Schulas-
sistenz usw.) tragen zu den 
immer höher werdenden 
Abgängen (Minus) der Ge-
meinden bei. 

Leider ist nun endgültig das 
Minus im öffentlichen Be-
reich auch auf der Ebene der 
Gemeinden angekommen! 
Vom Bund und Land waren 
wir es ja bereits gewohnt.

Betriebstagesmutter 
Bedarfserhebung
Es gab von der Wirtschaft 
die Idee, in einem leerste-
henden Gebäude am Markt-
platz Räumlichkeiten für 
eine Betriebstagesmutter zu 
schaffen. Daher wurde eine 
Bedarfserhebung gemacht. 
In Zusammenarbeit mit der 
Wirtschaft Passail und der 
Almenlandwirtschaft haben 
wir eine Bedarfserhebung 
per Mail an die Betriebe 
ausgesendet. Die Rückmel-
dungen ergaben, dass  kein 
Bedarf für eine Betriebsta-
gesmutter gegeben ist.

Erstellung „Örtliches 
Fußverkehrskonzept“ 
für Passail - Freigabe 
durch das politische 
Büro LH-Stv. Anton 
Lang
Für künftige Gehsteigver-
breiterungen (zB desolater 
Gehsteig Weizer Straße im 
Bereich Volksschule) ist 
ein Fußverkehrskonzept die 
Basis für den Erhalt von 
Landesförderungen. Dazu 
gibt es in der Steiermark die 
Fußverkehrsstrategie 2030+ 
und entsprechende Förder-
richtlinien. 

Das politische Büro un-
ter LH-Stv. Anton Lang 
hat die Abteilung 16 (Land 
Stmk) damit beauftragt, in 
Zusammenarbeit mit uns 

als Gemeinde das Fußver-
kehrskonzept umzusetzen. 
Derzeit werden vom Land 
Angebote von Verkehrspla-
nern eingeholt.

Damit können wir für Ver-
besserungen der Infrastruk-
tur für den Fußverkehr (zB 
Gehsteigverbreiterungen) 
bis zu 75% Förderungen lu-
krieren. 

Da viele notwendige Pro-
jekte am Marktplatz (deso-
late Pflasterung) und auf 
Schulwegen (Verbesserung 
Gehsteigsituationen) anste-
hen, brauchen wir dieses 
Konzept als Basis für För-
derungen unbedingt.
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So erreichen 
Sie uns!

Rathaus Passail
Markt 1
8162 Passail
Tel.: 03179 23300
Fax: 03179 23300-30
marktgemeinde@passail.at
www.passail.at

Störungstelefon 
außerhalb der Amtszeiten 
(z.B. bei Wasserrohrbrüchen):

Tel.: 03179 23300-99

Amtsstunden und 
Bürgerservice
MO: 8 -12 Uhr &
 14-18 Uhr
DI: geschlossen
MI: 8-12 Uhr
DO: 8-12 &
 14-18 Uhr
FR: 8-12 Uhr

Sprechstunden
Bürgermeisterin Eva Karrer
Tel.: 0664/38 52 121

Aufgrund des großen 
Andrangs ist immer eine  
telefonische Terminvereinba-
rung erwünscht!

Kontakte Vizebürgermeister
Vbgm. Peter Manfred Harrer
Tel.: 0664 88 58 00 17

Vbgm. Patrick Rosenberger
Tel.: 0664 35 02 057

Beschlussfassung der Auftragsvergaben
Sanierung Unwetter-
schäden: 
Div. Straßen sind wegen der 
Unwetter zu sanieren:
•Raabgrabenweg/Almgraben
•Buchtal
•Taubenbrunnenweg
Angebote wurden bei der Fa. 
Marko und Rosenberger ein-
geholt. Die Auftragsvergabe 
erfolgt an Erdbau Rosenber-
ger zum Angebotspreis in 
Höhe von 23.272,80.
einstimmiger Beschluss Beispielfoto Buchtal

Erneuerung Quellsam-
melschacht Zottelbau-
erquelle 
Die Arbeiten wurden von 
der Firma Mach & Partner 
ZT GmbH ausgeschrieben 
und geprüft. Der Gemein-
derat beschließt die Auf-
tragserteilung gemäß Ver-
gabevorschlag sowie die 
Darlehensausschreibung für 
die Projektfinanzierung.

Projektfinanzierung:
vorläufig geschätzte
Gesamtkosten:       169.900
davon Förderungen:
18% Bund       -30.582
  8% Land       -13.592
Rest Darlehen ca.   125.000

Hinweis betreffend 
Förderungen für Pro-
jekte in den Bereichen 
Wasser und Kanal:
Das Abholen der möglichen 
Fördergelder sind in der Fi-
nanzierung unbeding erfor-
derlich!

Damit es überhaupt möglich 
ist, diese Fördersummen 
von Bund und Land erhalten 
zu können, gibt es folgende 
Grundvoraussetzungen:
*Einhebung der geforderten  
  Mindesttarife
*Fertigstellung der  
  Leitungsdigitalisierung
*Störfallplanung muss  
  abgeschlossen sein.

Da wir diese Anforderungen 
erfüllen, erhalten wir für das 
Wasserprojekt rund 44.000 
Fördergelder und für das 
Kanalprojekt rund 11.000.

einstimmiger Beschluss

Sturmschaden Kanal-
brücke Neudorf
Eine Kanalbrücke für den  
Schmutzwasserkanal wurde 
beim letzten Sturm beschä-
digt. Vergleichsangebote 
wurden vom Projektsteurer 
(Umwelt & Bau) bei der 
Fa. Feldgrill und Pierer ein-
geholt. Die Auftragsverga-
be erfolgt an Feldgrill zum 
Angebotspreis in Höhe von 
28.023,80 exkl. USt.

Finanzierung:
vorliegendes Angebot
Gesamtkosten:       28.000
davon Förderungen:
40% Bund               -11.200 
Restkosten:              16.800
(Rücklage)

Endabrechnung Sanierung Musikheim Arzberg 
Im Nachtragsvoranschlag 2024 waren für die dringend notwendigen Sanierungen der Mu-
sikheime Passail und Arzberg in Summe rund 105.000 veranschlagt.

Abrechnung per 14.11.2024
*Musikheim Passail:    32.400
*Musikheim Arzberg:  75.800

einstimmiger Beschluss

Der Gemeinderat beschließt auf Basis der Endabrechnung 
zusätzlich die Auftragserteilung für die Akustik im Musik-
heim Arzberg an die Firma Hutter, sobald der Musikverein 
die Eigenmittel an die Gemeinde überwiesen hat. einstimmiger Beschluss



Modernisierung Bauhof/Abfallsammelzentrum 
Auftragsvergabe der Planungsleistungen
Nach der Gemeindefusion 2015 wurde eine provisorische Containerlösung geschaffen. 
Die dafür notwendige wasserrechtlich bewilligte Hochwasserfreistellung ist noch nicht 
umgesetzt, da eine konkrete Planung abgewartet wurde. Die Hochwasserfreistellung in 
diesem Bereich ist unbedingt erforderlich, da wir im HQ30 und HQ100 Abflussbereich 
des Moderbaches und in einer Gelben Gefahrenzone liegen. Die wasserrechtlich Bewilli-
gung wurde von der BH Weiz bis zum Jahr 2026 verlängert, sodass wir jedenfalls das Jahr 
2025 für eine konkrete Planung dieses Zukunftsprojekts nützen müssen.

Projektfinanzierung - Anteil Voranschlag 2025:
Planungsleistungen (Jahr 2025)
Gesamtkosten:        140.000
davon Förderungen:
60% BZ-Mittel Land  -84.000
40% KIP Bund               -56.000
KEINE Restkosten:            0

Die Planungsleistungen für dieses Projekt sind durch För-
dermittel von Land und Bund ausfinanziert. Die Gemeinde 
braucht kein Geld in die Hand nehmen.

Fördermittel für das Gesamtkonzept sind in Abklärung.

mehrheitlicher Beschluss

Erforderliche Maßnah-
men zur Hochwasser-
freistellung:

*Dammerhöhung (Norden)

*Hochwasserschutztor

*Geländeanschüttung (Süden)

Das Land Steiermark (Ab-
teilung 17) hat in der Pro-
jektbegleitung festgestellt, 
dass die Modernisierung 
des Bauhofes unbedingt er-
forderlich ist, um die gesetz-
lichen Erfordernisse zu er-
füllen. Die Basis dafür war 
das Konzept von BM Willi 
Moder. Fördermittel des 
Landes sind bis zu 60% 
möglich.

Um künftig den gesetzli-
chen Bestimmungen für die 
Abfallentsorgung gerecht 
zu werden, ist auch eine 
Modernisierung unseres 
Altstoffsammelzentrums 
notwendig. Um Fördermit-
tel des Landes zu erhalten, 
gibt es die Vorgabe ein ge-
meindeübergreifendes ASZ 
für alle Gemeinden des Pas-
sailer Kessels zu errichten. 
Leider gibt es bis jetzt kei-
ne Zusagen der Nachbarge-
meinden, ein gemeinsames 
ASZ umzusetzen. Daher 
wird die Umsetzung als let-
ze Etappe angesetzt.

Umsetzung in Etap-
pen je nach finanziel-
ler Möglichkeit:
(2024):
*Verlegung vom Strauch- und 
Grünschnittplatz n. Hohenau
*BZ-Förderungsverhandlun-
gen mit dem Land Stmk.
(2025):
*Planungsleistung und Start 
der Hochwasserfreistellung 
(2026/27):
*Ausschreibung und Baustart 
für die 1. Bauetappe (Bauhof)
je nach Finanzlage:
*Ausschreibung und Baustart 
für die 2. Bauetappe (ASZ) 

Kommentar der 
Bürgermeisterin:
„Nach jedem Starkregen sen-
de ich Dankesgebete, dass der 
Moderbach unseren Bauhof 
verschont hat und der Berg 
an Strauch- und Grünschnitt 
nicht in die Raabklamm ge-
schwemmt wurde. Die Hoch-
wasserfreistellung ist dringend 
notwendig. 
Der neue Bauhof wurde von 
Willi Moder perfekt konzipiert, 
sodass der Bau samt der Hoch-
wasserfreistellung effizient und 
sparsam umgesetzt werden 
kann. 
Das Land unterstützt uns mit 
Fördermitteln, und die Haus-
haltsanalyse  durch die Ge-
meindeaufsicht hat uns gezeigt, 
dass sie uns nicht im Stich las-
sen. 
Gemeinden müssen trotz Geld-
not in dringend notwendige 
Projekte investieren können. 
Bis dieses Projekt abgeschlos-
sen ist, laufen viele andere 
Darlehen aus.“ 

Auftragserteilung für die Planungsleistung und Start 
der Hochwasserfreistellung:

TEIL 1: Planung, Einreichung, Energieausweis, Kosten-
schätzung, Ausschreibungsunterlagen für Baumeister, 
Zimmermann, Dachdecker-Spengler
*Angebot Sadjak GmbH 99.000 netto

TEIL2: Geotechnisches Gutachten, Rammsondierungen, 
Entwässerungskonzept und statische Vorbemessung:
*Angebot Fa. Pulse  26.700 netto

Teil der Planungsleistung muss eine verbindliche Kosten-
schätzung für das Gesamtprojekt sein, sodass die Finan-
zierung mit dem Land abgestimmt werden kann und die 
Bauetappen je nach Finanzlage umgesetzt werden können.

Schätzkosten
GESAMT (ab 2025)
 
   3,7 Mio. BAUHOF
inkl. ant. USt, Planung und 
Hochwasserfreistellung
  -2,2 Mio. 60% Förderung 
=1,5 Mio. Restkosten

= 1,6 Mio.  ASZ
Abfallsammelzentrum

SUMME: max. 3,1 Mio.
Restkosten für die Gemeinde

Beschluss GR-Sitzung 14.11.2024:


